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Ton Kriegsschnplatzs 
(Fortsetzung von Seite 1.) 

Wchland behält, was es erobett 
htt. 

Aus Berlin: Eine ganze Woche 
III-g durchschwirrten hier Frieden-dar 
Säcke die Luft, aber zu viel herrlii 
G deuiiches Blut ist vergaffen wor- 

km- um die Feinde Deutschlands und 
; der deutschen Verbündeten leichten 
MS davonkommen zu lassen Nur 
W nachstehenden Bedingungen 
M sich Deutschland auf Friedens 
nachaadlungen einlassen: 

I. Die Entstehungsursachen des 

Wes dürfen nicht zur Sprache 
Men, da Deutschland davon liber- 
its-at ist, daß der Krieg von Rußland, 
Esgland und Frankreich vom Zaune 
Hörnchen wurde,v und nichts dabei ge- 
sonnen werden könne, wenn dieser 
M in den Verhandlungen noch- 
.M berhiirt werden sollte. 

Zä. Fragen, die auf Deutschlands 
Tisßeere Politik Bezug haben, dürfen 
Nicht zur Sprache kommen: dieses 

Hüeßt die Frage bezüglich Eliask 
.Liithringens und dir-Zs Berliältnisz der 
Deutschen Bundesstaaten zu einander 
III- 

;3. Deutschland ist bereit, sich aufs 
xsiedensverhandlnngen einzulassen- 
-djch muß die gegenwärtig bestehende 
Gläärische Lage als Basis zu den- 
Den angesehen werden. Alle ader 

suche, dieselben vom Standpunkt der; 
Lage, wie sie vor dem Kriege bstand s 

O erörtern, muß im Voraus als ein« 
Wiss-lag bezeichnet werden. sc tic 

he die Heere der Deutschen und deren 

Mudeten in Feitschland cindrin 

pu W schwerer werden die Redin 

M sei- 
Ida Berlin werden die neuerlichen 

suche Präsident Wilson s 

II jM Zeit nickt günstig beur 
Man traut ihm nicht. Auch 

Usvåkschiw Botschaster sind dcr 

Wa. daß der Krieg nicht vor 

M zu Ende geben mag Wäd 

M des Sommers habe noch jede 
«M volles Vertrauen aus Sieg. 
Der eine Botschafter sprach die Mei- 

nung aus, daß der thatsächliche 
Dampf im Oktober aufhören werde- 

dgß beide Parteien nicht wesentlich 
»wes-er kämen (?). Er gab zu verste 

Ben, dies werde zur Aufnahme von 

«Friedensverhandlungen führen: aber 

dieselben würden den ganzen Winter 

hindurch fortgesetzt werden« und es 

würde mindestens ein Jahr W« 
Iris sie erledigt scien. 

Englische Blockade vergeblich. 
Ane- Beklinz Die Ernennung eines-» 

»Levcnemittelö Diktators« für das 
deutsche Reich wird die Hoffnung Der 

Alljirtch Deutschland durch die Blåo 
ckade niederrinnt-n zu mol«csi, zunichte 
machen und England zwingen- Jcric T 

den zu schließen —-- Zo erklärte dieser» 

Tage der sozialdemokratische Fiilircr 
Philipp ZcheidcchML Alle Fleisch- 
vorrdthc die am 25 Mai an Hand 
waren, werden dein kaiserlichcu 
FleischBureau zugewiesen Das 

Fleisch wird dann zu vernünftigen 
Pvekstu verkauft- und zwar behördli- 
W. Ein Zensus von allen 

Iläschvorräthcm sowohl der gerein- 
chenen und gepökelten wie der fri- 
ijen Baute soll sofort im gamen 
Heide aufgenommen werden, jedoch 
mit der Einschränkung daß die ledig- 
l für den eigenen Haushalt be- 

ten Vorkäthc nicht berichtet zu 
« 

brauchen Die Ernennung 
es LebensmittelssDiktatoks wird» 

Cum wichtigen politischen Schau-is 
W. Durch diese-n Schritt wird. 

Kontrolle über die Nahrungsmit- 
« 

us aus den Händen der 
Masken genommen und 

Mitt- 
sit- M si- 

Ists-W 
weist-, vie seen-such 

Amerika befindliche .,lIeber-Tauch- 
boot&#39;« soll 450 Fuß lang sein. deut. 
iche Post und zehn Passagiere brins 

gen und außerdem eine 50 Tonnen- 
Ladung werthvoller Frucht haben. 
Das Jauchboot soll eines aus einer 

Flotille von fünf gleichen Schiffen 
sein, die den Zweck haben sollen- 
Groszbritanniens Herrschaft zur See 
zu vernichten Die von Deutschland 
kommende Frucht soll aus Chemikas 
lien und Farbstoffen bestehen. Jeder 
der Passagiere habe angeblich für die 
lief-erfuhrst einen Passageprcis von 

35002 gezahlt 

Reisebeies In Richard Gibt-ius. 

Salenh Ore» 20. Mai 1916. 
Als wir am U. Mai, 2 Uhr Nach- 

mittags, von Grund Island abreis 
sten. bemerkten wir aus der Tour nach 
dem Westen übel-as reges Leben auf 
den Feldern in Nebraska. Der öst- 
liche Theil des Staates bis in die 
Nähe von Zerington und North Plat- 
te hatte dlfrch den mehrtägigen Regen 
der weis Woche Felder und Wiesen 
sehr erfrischt, Bäume und Sträucher 
ennvichelten ein kräftiges Blättern-ers 
und das Vieh findet hinreichend Nah- 
rung an dem frischen Graswuchs. 

Hat man den östlichen Theil des 
Staates Nebraska bis Northr Platte, 
mit den üppigen Feldern und Wiesen- 
mit den modernen Maus-M 
großen Ställen und GetreideiSchupi 
pen der Formen, umgeben von Ge- 
büsch und Baumwuchs. hinter sich, 
dann gelangt man weiter westlich in 
eine Gegend. wo man wenig Kultur- 
spårliche Felder, wenig Bäume nnd 
Sträucher und nur kleinere, weit ans-—- 

«einander liegende Farmgebiiude sin- 
det. »Die Gegend bis an die Grenzej 
von Colorado und Wyoming ist zum 
größten Theile hügelich nnd die Thä- 
ler und Höhen brauchen künstliche 
Betvåsferung, unt Landwirthschaft 
günstig betreiben zu können. Diese 
großen Landslächen dienen der Vieh- 
zucht-, welche auch infolge von hinrei- 
chend Land mit Erfolg betrieben 
wird. Diese einsame Gegend macht 
aus die Städtebetoohner und die L 
te. welche aus den dichter bevölkerten 

kLanddistrikten kommen, natürlich kei- 
nen sehr einladenden Eindruck. Mit 
Eins-euch der Dunkelheit erreichten 
wir Sidney, und an der nördlichen 

Grenze von Colorado entlang west- 

lich von Julesburg erreichten wir 

am nächsten Morgen die bedeutende 
kBergwerksgegend von Nawlins und 

JRocksnringe Stier wandert inan ab- 
Iwechselnd zwischen Felsenwänden so 
wie stei nigen Oügeln und zum gröfz 
Yten Theil mit Oeidebiischen nnd Bus 
falogras bewachsenen Niederungen i 
wo zahlreiche Herden von Zchasen, ! 
Pferden und Zuchwieb ihre Weide 
aus diesen großen Flächen, welche den 
Ranchers hier zur Verfügung stelien,; 
finden. Die Fahrt durch Jdaho von 
Montpellier in westlicher Richtung 
wird romantischen 

Mnn findet da fruchtbare Tliäler, 
welche durch künstliche Bemässernng 
befördert unter guter Kultur stehen. 
wo Felder und Lbsmnlagen sichere 
Ernten erzeugen Pokatcllo, wo wir 

wildende 7 Uhr anlangten ist schön ac- 

llegenx ein Plateau, umgeben von Esse- 

sbirgem macht den Eindruck eines gu- 
xten Handelsplatzes. Die mit Nod-cl-» 
sholz bedeckten Hügel und die in wei-( 
jtet Ferne sichtbaren schneededeckten 
Gebirge machen auf den Reisenden 
einen besseren Eindruck, als die dden,J 
mit Haidekraut bewachsenen Flächen 
des westlichen Theiles von Nebraska; 
und des größten Theiles von Byoij 
innig. Arn nächsten Morgen fanden-; 
wir uns in Huntingtoih Ore. Zweis 
Lokomotiven brachten uns über dies 
Stint-state an den schwebet-Eisen 
M W wissest-Ihm Ida-H 
tells-Wer bieten den Rasen einel 
Wisqu Abwechslung- Jn Baker-I 
See-, ungeleitet kosten uns Grimm-J 
dringen von date-lasen is derSchweisl 
M Vorschein, W sich von dieser 
lim Thal selqenen Stadt eine un- 

Lsønie. von Schnee We Gebirg-- 

— -TWFZLLF1-?ZLIHJM«LDEJE OWN- 

werden durch Bewäsierung Tausende 
von Acker unter Kultur gebracht. Das 
BewäiserungssSnftem ist hier durch 
die vielen Gebirgebäche mit geringen 
Kosten hergestellt. 
Jn Arlington angelangt, fährt man 

am Columbia Meer entlang. -doch 
wird die Fahrt erst von Dalles und 
Hood Niveh an dem schiffbaren Co- 
lumbia-Fluß entlang, interessmrt 
Von hier aus wird eine Asphalt 
Landstraße in einer Länge von 60 
Meilen gebaut. welche beinahe fertig 
gestellt ist. Die Fahrt von Hood Ri- 
ver, den Columbia-Fluß entlang, bie- 
tet interessante Sehenswürdigkeitem 
die eigenthümlichen Felsensormatio- 
nen und Waldungen. unterbrochen 
durch Obst- und (Hetnüse-Gärten, ma- 

chen aus den Reisenden einen wohl- 
thuenden Eindruck. 

Punkt 7 Uhr Abends am l9. Mai 
fuhren wir in die größte Handels- 
stadt, Pertlancn Ore» ein. Eine 
Stunde später bestiegen wir den Zug, 
um die Stadt Salenh unser erstes 
Ziel, für einen längeren Aufenthalt 
zu erreichen. Als wir 10:30 Abends 
in Salern ankamen, wurden wir am 

Bahnhof von unserer Tochter Hed- 
wig, Miller Bevier und den beiden 
Enkeln in Empfang genommen. 

Salern, die Hauptstadt von Ore- 

gon, wo das Kapital mit den Haupt- 
Staatsanftitutionen sind, werde ich 
in meinem nächsten Briefe behandein. 

Frau Juli-i Güiidel iti’- Jenseits 
hinübergeschlnmiiert. 

Uncrioariet nnd anscheinend bei 
voller Gesundheit starb in der Nacht 
von Freitag ans Sonntag in ihrem 
Denn an ösii ö. Straße Frau Rich. 
Gündel an den Folgen eines Schlag- 
ansalles Frau Gündel b Gatte, der 

irüher an 4. nnd Pinestrasze ein guti 
gehended Fleischgesiliäft betrieb, bessl 

sand sich zur Zeit des Todes seiner( 
Gattin zur körperlichen Erholung in 

Exeelsior Springs, und da Frau 
Gündel nicht allein bleiben wollte, 
hatte sie eine Freundin eingeladen« 
bei ihr über Nacht zu verweilen Dies 
Beiden saßen bis gegen Mitternachtl 
beisammen und begaben sich hieraqu 
zur Ruhe. Gegen 2 Uhr Morgens-J 
vernahm die Freundin Frau Johnj 
Moodii ein stöhnen iii Frau Glitt ( 

del-i Schlasziinmer glaubte aber sie 
werde nur vor einem unschönenk 
Traum gepeinigt Als das Stöhnens 
aber nicht nachließ, ging sie an Frau1 

IGiindePs Bett, um zu ihrem Schreis 
cks in Wen, daß Lehtere bereit-; 
ruhig ins Jenseits hinübergeschlttin- s 
Imeri sei. Die Verstorbene eine geli. 
Dem-re war in Mild. Ja» geboren 
Hund verheirathete sich mit Herrni 
Gütidel am Danksaguiigstagc 1888. l 

»Ein der Ehe entiorosseiier Sohn starb 
Hirn Alter von acht Jahren ini Jahre 
1905. Sie erreichtc ein Alter von 53 

Jahren Sie hinterlößt auszer ihrem 
Gatten zwei Brüder nnd zwei Schwe- 

istern, von denen ein Bruder in Wood 
Niver nnd die zwei Schwestern ins 
Pliillist wohnen Herr Winde-l ist&#39;s 
von der Trauernachricht sofort in« 

Isicnntnisz gesetzt morden und trat die 

Heimreise von Ercelsior Springs an 

! Das Begräbniß fand am Samstag 
JMorgen vom Trauer-hause an östL 5 

Straße aus durch Pasior Lipe von 

Idee englischlutherischen stirche aus’ 
s s statt » 

l — Die Rolle des Weibes ist die 
einer Erhalterin der Art, einer Ver- 

theidigerin der knüftsgen Generatio-; 
nen, einer Veredlerin der Gattung; 
durch die Zuchtwahl, indem sie unterj 
den Männern den Kampf erntest des 
sen Preis sie ist und in dem die tüch- 
taigsien Streiter die kostbre BeuteI 
davontranen 

—- Bie manche andere unserer» 
is hat such Heu-v West-; 

phal in Dem-ihm Township 40 Acker 
seines Corn- neu beiden müssen, da 
infolse des feuchten und kalten Set- 
tsrs der Same im Boden zu Grunde 
ging- 

—— Das Farinhand von Jst-hu 
HMShoopnmnn in der W von Saite- 
brannte vor W Inne- bis auf 
du Ort-nd nieder. Die Meiner 
fis-I wide M 

Weitekks Lilalcs 
G 

Blenden-schn- Lerci-. 

Die regelmäßige Versammlung 
des Plattdeutschen Vereins am lesten 
Sonntag war stark besucht Es mut- 

deu fünf neue Mitglieder aufgenom- 
men und sechs eingeführt Der Se- 
kretäk hatte zu berichteu, daß der 
Verein eines feiner ältesten Mitglie- 
der durch den Tod verloren, nämlich 
den alten Jolm Baß, welcher am U. 
Mai sanft und ruhig entschlief. Auch 
berichte-te der Sein-tät, daß Affeßs 
ment No. 55 hierfür fällig wäre. 
Das Sterbegcux weiches für dieseni 
Fall ausbezahlt wird; belaust sich auf 1 
8552 und ist dieße Maßnahme eine 
der besten des Pest-eins 

Das VergnügungssComite berich- 
tete. daß ein großes Garten-Konzert 
am PfingstiSonntag veranstaltet 
werde. 

Unter der Rubrik »Zum Besten 
des Vereins« wurde Verschiedenes 
verhandelt Es wurden für 81000 
Oilssmarken betvilligt und der Sekrei 
tär beauftragt, das Geld hierfür ab- 
zufchicken 

Ferner wurde die Resignation von 

Sekretär Schumacher, die in der 
April-Versammlung verlescn wurde, 
wieder zur Debatte get-nacht und man 

wurde sich schließlich dahin einig, daß 
Herr Jolm Degen, unser bekannter 
Bäckerineister. das Amt per Akklanias 
tiou erhielt. 

Es wurde beschlossen, daß. sobald 
das FinanziComite die Bücher des 
Sekretärs gründlich untersucht unt 
für richtig befunden hat« dieselben» 
dein neuen Sekretär übergeben wer-s 
den sollen. Hieraus folgte Verta-; 
gung und Schluß- 

jih T; 

iNetiz an die Steuerjajler sen Halt 
F Cis-me 

Der Countyrath wird im Sauer- 
visoreniZinnner am Dienstag, Mitt- 
woch und Donnerstag, is» U. und 
lö. Juni, als Auegleichungs Be- 

hörde zusammentonimen Da in die- 
sem Jahre alle liirundeigenthuniss 
Wer-the revidiri werden, ist jeder 
Steuerzahler ersucht. fein Assefzment 
zu prüfen, um dadurch viele Be- 
schwerden in der Zukunft zu vermeisj 
den. Eg- werden von Zeit zu Zeit 
weitere Tage angesevt werden, aber-J 
Sie sollten die ersten drei Daten be-; 
nutzen. s 

Der H. Juni wurde siir die Lonm » 

ilnus Lscuniield, Zum Loup, Berti-i 
son, Cmneron. Juckion und Woodl 
Ring-r nnaiietzt ! 

s er H Juni iiir Martin -0utb 
Platte Toniplmn Ell-§ n Ernter nnd4 
Lin-me Creet 

Ter li. Juni iiir Washington 
Lake und Hirand Island. ! 

Tiefe Tone sind aber niclit speziell; 
iiik die veridncdinen Lownsliivg be i 
stimmt. Sollte Jmand an dems 
Tagi- der si» sein Townsliip bei i 

itiinint ist nicht kommen können. so 
kann er an irgend einem der Tage 
erscheinen. Die Behörde kann wenig- 
siene vor Ablauf der nächsten zweis 
Jahre keine Reduktion oder Erhö- 

shung an (,9rundeiaenthum in gesehn-; 
"cher Weise vornehmen, ausgenom-» 
men, wo Verbesserungen gemacht 
wurden, nnd wünscht nochmals zu 
bemerken, daß jeder Steuerzahler im 

Eountn sich die Zeit nehmen sollte, 
seine Werthabschätzung einer Prü- 
fung zu unterziehen. 

Achtungsvoll 
Gui. C. Ren-ein« Geists-Elekt. 

! 

— Am Dienstag fuhr ein Zug der. 
U. P. Bahn in ein Automobib mit( 
sechs Jniassem von denes Tier verlesk 
wurden. erd Schierk. der Eisenkhüd 
met des Autotnobilj, lenkte W· s 
Mit ihm befanden sich fein Bruder 
und dessen Gattin, Dean Schieck unds 
deren Tochter, Frau Jqck Qlivet sosi 
vie deren zwei Kinde-, M« Leiterel 
nur leicht verth wurden- 

ver-— zwei-Wer Nie-T- ÆWOPWWW ice-it Wes-leck- 
RIGHT-Oz- kckzss ke- ILL-E- IW 

Katz und Neu. 

« Ja St. Paus. Minn» ist ver Ei- 
fenbatmkönig Jamcs J. Hill nach 
kurzer Krankheit gestorben. 

« Jnfolgc der immer schwieriger 
werdenden Lage in Mexiko weigect 
sich die Bundesrcgicritng, Pässe Ins 
der Hauptstadt Mekiko auszustellen 1" 

· Es zirkulikt die Hofgcschichtef 
daß jin-Weißen Haufe im Herbst der 

HStokch Einschr- haltcn wird und dieJ 
Dynaftie Woodww Wilfon einen Er- 

ben erhalten wird. 
« 116 Mitglieder der Nationolgors 

de von Texas, dir sich weisser-ten- sich 
zur Muitmmg zustellen, um Heeres- 
dienst un der metikaniichen Grenze 
zu thun, werden vor ein Fkkiegsgericht 
gestellt werden. 

· Die Ortschait Winililedom N. DJ 
ist legte Woche von einem heftigen 
Tornado heimgesucht worden, der be- 
deutenden Schaden anrichtete und auf 
8300000 geschätzt wird. Sechs Per- 
sonen wurden mehr oder minder 
schwer verletzt. 

· Jn sinnst-T Mo» wurde voin 
Stadt-roth beschlossen, von Anfang 
Juni bis Anfang Oktober die Uhr 
unt eine Stunde vorzustellen Gera- 
de wie in Deutschland! 

· Das Haus in Washington nalttn 
eine Gesetzliorlage an, laut welcher 
den Bewohnern Porto Ritos das 
Bürger-recht verliehen werden soll. 

« Die Delegaten zur demokrati- 
zschen nationalen Eonvention werden 
lani ersten Tage, l4. Juni, durch eine 
»goldene Straße« fahren oder gehen 
können, anderen Seiten Tausende 
Zusfragetten in Ineifzen Kleidern nnd 
mit gelben Sonnottschirmen und 
Schärpen Spalior Inde 

· Das Haus-Sowie für Bewilli- 
gungen in Washington berichtete die 
Vorlage günstig ein, wonach fiir per- 
sehiedene Aue-lagen im Lauf des Jah- 
res die kolossale Summe von 127 
Millionen Tollarö veranggabt wer- 

den soll. 
« Die Kleiderpreise in Wien sind 

um 50 Prozent in die Höhe geschnellt. ) 

- · Das Bundeskriegsamt macht bess 
staunt, daß auf der ganzen Strecke 
Tdes Panainatanals moderne Schü- 
»tzengriiben angelegt werden sollen, 
lurn denselben gegen einen plötzlichen 
»»seindlieben Ueber-fall« einer feindli- 
chen Macht zu schützen 

« Bei voller geistiger nnd körperli- 
cher Frische beging Robert Dodens 
hoff in Freiburg a. d. Elbe seinen 
104. Geburtstag Kaiser Wilhelm 

»sandte ihm einen eigenhändig ge- 
schriebenen Brief nebst goldener Ta« 
seh-nicht« Noch big vor zwei Jahren 

»betheiligte sich der Greis an den 
! Schiesziibungen 

i 
— Fred W. Ilslstoiu Cansul iiirk 

den Lincoln Highnnni hat dieser Ta- 

ae eine Jnspektionetaur iiber den 
»Linroln Highniay« durch Hall Eo. 
unternommen und berichtete, dass er 

Alles in zufriedensiellendein Zustan- 
de sand, mit Ausnahme der Strecke 
zwischen hier und Alda, welche sich in 

trauriger Verfassung befinden soll. 
Aus dieser Strecke ist in diesem Jah- 
re absolut noch nichts gethan worden. 

In Verbindung niit diesem Uebel- 
stand berührt er die Frage. ob es sich 
für dat- Countv nicht rentire, einen 

County-LandstraßenCo-nniissär anzu- 
stellen, der nach dem Nöthigen sieht 
und unter dessen Aussicht alle Reva- 
raturen vorgenommen werden, ehs- 
die Straßen in solchen Zustand korn- 
nien, daß sie kaum passirt werden 
können und die Wiederherstellung die 

M und dreifache Geldsumme 
Wurst Herr Ishten erklärt-, dass 
die Anstelluna eines solchen Beamten 
resp dessen Salär nicht so vi« Geld 

verschlingt wie durch die Ver-Wäs- 

sisnhua der Landstraßen erfordert 
wir 

—Frl.2ouiseHe-iaeu, srüherhier 
weWst aber derzeit la Omaha, he- 
sisdet sich bei- M nnd 
Fremde-sum 
IN-2II- s ås JAH ifdsOQkW .--: Us- 

NEUE PAssAGIER-DIEN8T 
nach Dringt-s und Etsch-n Wut-winz- 

beglnnead am I. Juni 1910 
Tie Burlnmton tiindiat dxirdisalikenden Ilkassaaierdienst zwischen 

Linalia, Linealm dem Listlichen Nebraska nnd dem llortli Platte-Thal so 
wie Ananias-, Eos-bet- und Central-Wyoming bia den eWndobek ,,Cut-oss« 
an. Die nach Westen liebenden Ziiaesind Hing ls noch Alliance und der 
Uclle Zug No. ZU Von Alllollcc um 1 xllll Ilk1chmjttuaJ, in CARin um UZZU 
Abends anlonnnend Lestlickn Der neue Juki No JZ verläßt Cadisek 
um 2: .)-’) klkachiiiittoaid, macht in Alliuiiee mit No. ils Verbindung nach 
dem östlieben Nebraska 
Dadchsalikeude Staat-ach Schlcswageu zwischen Smalin Lineøls und 
Statt-blass, Douglas und Gluten Wus· 

Die Vollenduan des Wendober zweiaeg der Bnklinqton zwischen 
dein zentralen Wloniing und dem North Platte Tlinl Valnnietz verleiht 
diesem Zustem eine neue dnrchsabrendk Rputc nach dem zckxtmksn Won- 
UIMA Und MU Vlg Dorn Vasin Tie ganze Zone des Territoriiinw. von 

dieser nenen Daiibtlinie diirclisabren- belebt sich mit der Entwicklung des 
skkkillkkctl NcglkkllllgI-leld0MUS- der atthqedelmten Oel-Entdeckuiiaeii, 
neuer Zinsen-ilben-Fabkilen nnd wachsender induskkjpllkk Ost-MINme 
Impuls Acker irreqirter svlendider Neaiernnas-Lä11disrlsiisii nabe Postille 
Woo» an diese neue Oanptlinie atnirenzend, nun-den zur Vesiedelung viel- 
leicht diesen Herbst eröffnet. Behalten Sie das ini Nedäctitnis;. Tiefe 
Ländeveien werden rasch fortgehen 

THOS. GONNORH Ticlcet Ageay c. B. sc O. 
I-. W. WAKZLY. GENERAL PASSENGZI AGILNT 

RUHIF 1004 kunst- stnm. Ovid-. Neb. 
Builiiiszmn 

— Die »Gmnd Heisand Model 
Lanndrn Co hol vor einigen Tagen 
ihre Jncowokationsmpiete einge- 
Jtcicht Tos skiienlnnitnl beträgt 
Ikzlfl,(i0ll, in Antlieilicheinen von je 

—- Jn der kath. Furche in Zi. Lis- 
lmrn wurde-.- Anton Evens nnd Ella 
Nobben sowie W C Alexander nnd 
Denn Volke als chekandidaten ver- 

kündigt 
—- Das einjährige Kind der Fami- 

lie P. Brett in Jnckion Tonmihip iij 
vor einigen Tagen Heu Eltern durch 
den Tod entrissen worden. Es wur- 
de von den Masern befallen, welchen 
eine Lungenentzniidung folgte- 

— Das Flüstern der Verlemndung 
findet wenig Schwetl)ökige. 

—- Jni Krieg ist der Engel des 

Die Art und Weise, wie innn in 
Washington die Londoner Woten 
handhabt erinnert on den Tlsrtcm 
der sich einbildete, er könne init einem 

Zchivanigi einen fiigizäuiqeuxsiagel 
durch ein dreizölliges Brett treiben. 

Sogar gegen Frauen und Kinder 
sind die britischen Militökbehörden 
in Jkland in likutalfter Weise vorge- 
gangen; Es bleibt nnfafzbar. daß die 
amerikanische Presse diese amtlich fest- 
gestellte Thatiache mit nachsiikjtigein 
Schweigen übergeht 

Die canadiichen Arbeiter scheinen 
für die Ehre, dem Miitterlande als 
Kanonknfntter dienen zu dürfen, nur 

sehr geringes Verständnis zu haben: 
sie droben mit dein Generalftkeib 
falls Canada versuchen sollte, die all- 
gemeine Wehrpflicht einzuführen 

Spezialitaten 
bei 

H. J. Lorentzen 
schade, Kleider-Zeug und Ellenwaarcn 

Manne-r Hunden volle Hinsin seine Farben: andere 
Leiden verlangen Stic, Unser Prle ...... »39c 

Wir verlaufen Jlikun dir-is beste Indem-bund odi- Es e 

Dllc sanften Etwas-·- lsileidinrngei giebt ei« selbst zu Fabrivretiin 
nicht. 

Jn Männer Arbeitssschinien verlaufen wir Jlinexr einen silidcn 
Zchb zu 82 ill. Ein geiviilinlnlier billiger Laden nun-De Jlinen hier 
fnr 3249 absordern in der Meiiiiinc1, Ihnen dainn ein Mein-eilt zu 
machen Zu 82.50 verlaufen wir Ihnen den besten Schub- den Sie 
in Arbeitsschuben jemals sahen, Unöuse oder Schnure Männer 
VevlinSohlen in »Moodnear nielt« zu stiW iiberdauert jede Leder 
solile Männer EselledersSchube zn si.75. Männer Eanvas 
Schuhe- sfir die Arbeita, mit lssnniniisohleir von der Ball Brand 
Nubber Co. gemacht Dieselben geben Ihnen den besten Dienst zu 
WILL sinnst ein Paar und Ihr werdet überzeugt sein· 

Die W. L. DoualassSchube 31183.00, III-O und 84·0l), die be- 
sten Schuhe in der Welt siir das Geld. Wir können Ihnen irgend 
etwas in Schuhen geben, was Sie wünschen, von 8175 bis 5500 
Damen Orfords und Suhe, das grösste Assoktiment zur Auswahl 
sowie zu Preisen, die rechtlich sind-Nur Standardsschuhe Preise 
8200 bio s4.00. Mädchen-, Kinder- sowie Knaben-Schuhe Kaust 
dieselben von uns und Sie werden zusriedenaestellt sein, bezüglich 
der Dauerhastigkeit und des Preises. 

Männer- und Frauen-Unterwäsche. Wir haben gerade, was Sie 
wünschm, von Ist bis s1.00 Unsere Waaren tragen sich gut ind 
passen Ihnen, es sind keine Resnvaaren, wie sie in Basements ver- 
kauft werden, sondern gute, frische Waaren 

Wir seit- Cksie ,,2tadiisg Mir-« sitt jede-s 
10 cui-OW« 

H. J. Loreutzen 
Nase- Mem-W 


